

[image: cover]




Das größte grüne Blatt hierzulande ist sicherlich das Klettenblatt.


Hält ein kleines Kind es vor seinen Körper, so ist es gerade wie eine kleine Schürze. Und legt man es auf seinen Kopf, dann ist es bei Regenwetter fast ebenso gut wie ein Regenschirm. Denn es ist ungeheuer groß.
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Eine Klette wächst niemals allein. Nein, wo eine Klette wächst, da wachsen auch mehrere Kletten. Das ist eine große Herrlichkeit. Große weiße Schnecken speisten hier und sagten: „Hmm … schmeckt das prächtig!“


Denn sie glaubten nun einmal, dass solche Blätter gut schmecken.
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Diese Schnecken lebten von den Klettenblättern. Und aus diesem Grund wurden die Kletten gesät, so glaubten die Schnecken. Es gab da ein altes Rittergut, wo man schon seit langer Zeit keine Schnecken mehr speiste. Diese waren bald beinahe ganz und gar ausgestorben.
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